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V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 

 

 

Über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 14. März 2018 

  

Tagungsort: Gemeinde St. Pantaleon. 

 

Anwesend: 

 

1. Bürgermeister  DAVID Valentin 

2. Vizebürgermeisterin RUSCH Anneliese  

3. Gemeindevorstand MESSNER Hans-Georg 

4. „ HUBER Michaela 

5. „ TISCH Franz 

6. „ SCHMIDLECHNER Josef  

7. „ EBERHERR Johann 

8. Gemeinderat  PABINGER Manfred 

9. „ NEIßL Georg 

10. „ WOHLAND Rudolf 

11. „ GRUBER Thomas 

12. „ PFAFFINGER Agnes 

13. „ GRUBER Harald 

14. „ VEICHTLBAUER Karin 

15. „ EBERHERR Paula 

16. „ DIVOS Hannes 

17. „ ERTL Petra 

18. „ STROHMEIER Manfred 

19. „ HÖFER Gregor 

20. „ MAGES Günter 

21. „ MAGES Philipp 

22. „ JOHAM Friedrich 

23. „ ÖTZLNGER Isabella 

24. „ Dr. BINDER Helmut 

  

 

Entschuldigt fehlten: 

GR SCHRAM Manuel 

 

 

 

Beginn:  19.00 Uhr    Ende:     21.10 Uhr 
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Tagesordnung: 
 
1.            904/    Bericht aus dem Prüfungsausschuss 
2.            904/    Beschlussfassung Verwendung des Sollüberschusses  
3.            020/    Beschlussfassung Dienstpostenplan  
4.            904/    Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2017  
5.            904/    Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2017 Verein zur Förderung der Infrastruktur  
                            der Gemeinde St. Pantaleon & Co KG 
6.            163/    Beschlussfassung Feuerwehr Gebührenordnung 
7.            620/    Grundsatzbeschluss betreffend Gründung eines Wasserverbandes Ibm-Waidmoos   
8.            031/    Beschlussfassungen nach dem Raumordnungsgesetz             
9.            612/    Beschlussfassung Schaffung eines neuen Straßennamens "Birkenweg"  
10.          163/    Beschlussfassung Errichtung von Löschwasserbehältern in St. Pantaleon und Roidham  
11.          851/    Beschlussfassung Ausschreibung eines Darlehens für die Arbeiten Ortsdurchfahrt     
                            Riedersbach  
12.          2110/ Beschlussfassung Kaufvertrag des ehemaligen Volksschulgebäudes an die Pfarre  
13.                      Bericht des Bürgermeisters  
                            Änderung Öffnungszeiten Gemeindeamt / Postpartner  
                            Schulausspeisung - Anschaffungen  
                            Fliesenarbeiten Neue Mittelschule  
                            Oberflächenentwässerung und Wasseranschlüsse Riedersbach  
                            RHV Pladenbach - Umbau Kläranlage  
                            Feuerwehrhaus Loidersdorf  
                            Umsiedelung Hort  
14.                      Allfälliges  

 

 

Der Bürgermeister eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass  

a) die Sitzung von ihm einberufen wurde 

b) der Termin der heutigen Sitzung im Sitzungsplan (§ 45 Abs. 1 O.Ö. GemO 1990) enthalten 

ist und die Verständigung hierzu an alle Mitglieder, bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht 

schriftlich am 07.03.2018 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist. 

Die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich 

kundgemacht wurde. 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

d) die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 28.02.2018 bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während dieser 

Sitzung zur Einsicht noch aufliegt, außerdem eine Durchschrift den Fraktionsleuten und den 

Mitgliedern des Gemeindevorstandes zugestellt wurde und gegen diese Verhandlungsschrift 

bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können. Die eingebrachten 

Änderungswünsche wurden eingearbeitet.  
 

Es wurde  ein Dringlichkeitsantrag hinsichtlich Straßenbauprogramm 
eingebracht  – siehe Beilage!  
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ÖVP Fraktion  

SPÖ Fraktion  

FPÖ Fraktion  

OGL Fraktion       St. Pantaleon, am 14.03.2018  

 

 

DRINGLICHKEITSANTRAG 

Es sollen entsprechend den Vorberatungen und Besprechungen im Jahr 2018 folgende Straßenstücke 

saniert werden. 

  

Zufahrt Brunnen Trimmelkam    Kosten € 12.782,92 

Brennbergweg Kirchberg   Kosten  € 10.534,00  

Gewerbepark Heiligenstadt   Kosten € 46.807,92 

Redlbachweg     Kosten € 28.448,77  

Stöllberger Straße    Kosten € 24.490,32  

 

Mitte 2016 fand die letzte Ausschreibung für den Straßenbau statt. Dabei war der Bestbieter die 

Firma Porr. Auf Grundlage dieser Preise aus 2016 und einer kürzlich stattgefundenen Begehung 

wurden einige Straßenstücke angeboten.  

 

Die Firma Porr würde sich an die Preise aus 2016 gebunden halten, wenn ein Beginn der Arbeiten im 

April 2018 möglich ist.  

Es ist daher erforderlich, dass wir die Arbeiten für die oben genannten Straßenstücke in der Sitzung 

am 14.03.2018 vergeben.  

 

St. Pantaleon, am 14.03.2018 

 

ÖVP Fraktion……………………………………..  SPÖ Fraktion …………………………………………… 

 

FPÖ Fraktion ……………………………………  OGL Fraktion …………………………………………… 
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Zufahrt Brunnen Trimmelkam   Kosten € 12.782,92 

Brennbergweg Kirchberg   Kosten € 10.534,00  

Gewerbepark Heiligenstatt   Kosten € 46.807,92 

Redlbachweg     Kosten € 28.448,77  

Stöllberger Straße    Kosten € 24.490,32  

 

Mitte 2016 fand die letzte Ausschreibung für den Straßenbau statt. Dabei war der Bestbieter 

die Firma Porr. Auf Grundlage dieser Preise aus 2016 und einer kürzlich stattgefundenen 

Begehung wurden einige Straßenstücke angeboten.  

 

Die Firma Porr würde sich an die Preise aus 2016 gebunden halten, wenn ein Beginn der 

Arbeiten im April 2018 möglich ist.  

Es ist daher erforderlich, dass wir die Arbeiten für die oben genannten Straßenstücke in der 

Sitzung am 14.03.2018 vergeben.  

Der Bürgermeister geht auf die einzelnen Straßengrundstücke ein.  

GV Eberherr – Geht auf den teilweise schlechten Zustand ein.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, diesen Dringlichkeitsantrag im Anschluss an die 

Tagesordnung zu behandeln. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der 

Hand einstimmig angenommen.  

Der Bürgermeister begrüßt auch die Kassaführerin.  

 
 

 
1.            904/    Bericht aus dem Prüfungsausschuss 

Bürgermeister - Der Bericht des Prüfungsausschusses wird vom PA Obmann bei der GR 

Sitzung verlesen. 

Der Prüfungsausschussobmann verliest das Protokoll des  Prüfungsausschusses vom 

14.12.2017 

gr_01_PA%2014.12.2017.pdf
gr_01_PA%2014.12.2017.pdf
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Der Prüfungsausschussobmann verliest das Protokoll des  Prüfungsausschusses vom 

01.03.2018 

gr_01_PA%2001.03.2018.pdf
gr_01_PA%2001.03.2018.pdf
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Die Prüfungsergebnisse werden vom Gemeinderat einhellig zur Kenntnis genommen.  
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2.            904/    Beschlussfassung Verwendung des Sollüberschusses 

Bürgermeister - Nachfolgend eine Aufstellung betreffend die Verwendung des 

Sollüberschusses. Es ist ein Beschluss darüber zu fassen, wie dieser mögliche Sollüberschuss 

im Rechnungsabschluss verwendet werden sollte. 

 
Der Bürgermeister geht auf die einzelnen Beträge ein. Der restliche Betrag wurde dann bei 

der ersten Position verwendet. Die angeführten außerordentlichen Vorhaben werden noch 

erläutert. Die Volksschule St. Pantaleon müsste noch ausfinanziert werden durch das Land. 

Der Zwischenkredit wurde zum Jahresende abgedeckt. Der Bürgermeister geht auch auf die 

laufenden Projekte ein. Einige Projekte werden im heurigen Jahr abgeschlossen bzw. 

ausfinanziert. Das größte Projekt ist sicherlich die Oberflächenentwässerung Riedersbach. Es 

besteht die Empfehlung vom Prüfungsausschuss in der vorgelegten Form die Überschüsse zu 

verwenden. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig 

angenommen.  
 
  
3.            020/    Beschlussfassung Dienstpostenplan 

Bürgermeister - Nachfolgend der Dienstpostenplan zum Zeitpunkt des Rechnungsabschlusses 

2017 zur weiteren Beschlussfassung. Wir hatten hier die Diskussion über Ganglmaier 

Melanie. Wir wollten hier den Dienstpostenplan aufstocken. Eine Erweiterung wurde nicht 

genehmigt.  
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Aufgrund der Tatsache, dass Hruby Daniel gekündigt hat ist hier ein Posten frei geworden. 

Der Dienstpostenplan sollte wie folgt abgeändert bzw. beschlossen werden.  

 
Der Bürgermeister geht auf die einzelnen Positionen ein. Der Bürgermeister stellt den Antrag, 

den Dienstpostenplan in der vorliegenden Form zu beschließen. Der Antrag wird in offener 

Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
 
  
4.            904/    Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2017 

Bürgermeister - Der Rechnungsabschluss liegt vor und ist ausgeglichen. Die Sollüberschüsse 

wurden ordnungsgemäß verbucht. In der GV Sitzung wurden noch einige Unterlagen 

gewünscht – diese wurden dem Gemeinderat zur Verfügung gestellt. Der RA wurde im 

Prüfungsausschuss behandelt. Möchte einige Punkte erwähnen. Im Einnahmenbereich hat es 

Abweichungen gegeben – wir haben weniger Grundstückserlöse verbucht – einige 

Kaufverträge konnten noch nicht abgeschlossen werden. Die Zuwendungen auf der 

Ausgabenseite wurden daher auch entsprechend vermindert. Im Ausgabenbereich gab es unter 

anderem höhere Ausgaben für Reparatur. Im Bereich der Kinderbetreuung haben wir hier 

mehr Einnahmen erzielen können. In der Gruppe 1 ist der Mehraufwand für den Löschteich in 

Pirach drinnen. Es ist eine Sanierung – daher kein außerordentliches Vorhaben.  

In der Verwaltung hatten wir einen höheren Aufwand wegen der Anstellung von Frau 

Ganglmaier. Der Rechnungsabschluss stellt sich daher wie folgt dar.  

 

Ordentlicher Haushalt:  

Einnahmen  € 5.741.624,64 

Ausgaben  € 5.741.624,64 

Überschuss  € 0,-- 

 

Außerordentlicher Haushalt 

Einnahmen   € 1.037.642,17  

Ausgaben   € 1.173.999,96  
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Bürgermeister geht auf die Problematik des Pflegeregresses ein. Ab 2021 soll dies zur Gänze 

greifen – dies würde € 150.000,00 an Mehrbelastung bedeuten. Dies müsste von anderer 

Stelle geregelt werden. Die Personalkosten steigen und vieles mehr. Wir müssen froh sein, 

dass er sich ausgegangen ist. Es gibt eine klare Zuweisung von Beträgen, die zuzuführen sind.  

Amtsleiter – Geht darauf ein, dass der ordentliche Haushalt ausgeglichen werden kann – wir 

können aber leider nicht alle Vorhaben bedecken. Die Situation wird zunehmend schwieriger. 

Wir müssen schauen, wo wir Gelder weniger ausgeben bzw. dass Vorhaben dann halt länger 

dauern werden. Manche Dinge werden nicht so einfach werden in der Zukunft. Es muss 

getrachtet werden, dass die Vorhaben ausfinanziert werden können. Steuern werden nicht 

mehr und die Sache mit dem Pflegeregress wird noch sehr spannend. Möchte mich bei der 

Kassaführerin Göschl bedanken – leider hat sie derzeit durch den Wegfall von Hruby Daniel 

weniger Unterstützung – hier muss es sicherlich in den nächsten Monaten eine Unterstützung 

geben. Wir haben die Unterlagen betreffend Haftungen noch nachgesandt.  

GV Eberherr – Geht auf die Schulden und Haftungen ein und die Summe die hier aufgewandt 

wird. Wir zahlen hier eine hohe Summe zurück jedes Jahr. Wir zahlen € 450.000,00 pro Jahr 

zurück.  

Bürgermeister – Darlehen wurden für Investitionen aufgenommen und nicht zur Abdeckung 

von sonstigen Schulden. Die Haftungen für die Kanalgenossenschaften werden sukzessive 

weniger. Bürgermeister geht auf die Investitionen ein.  

GR Mages – Erkundigt sich bei der Kassaführerin wie lange sie noch bleibt.  

 

Fr. Göschl – Sie wird per Jahresende den aktiven Dienst beenden – habe noch Urlaub und 

Zeitausgleich – dies wird sich noch bis ins kommende Jahr hineinziehen. Die Jungen 

brauchen auch Arbeit. Bin gerne auf der Gemeinde.  

Bürgermeister – Der Posten wird bei der nächsten Gemeindenachricht ausgeschrieben.  

Wir wissen dies und wir schätzen deine Arbeit. Möchte mich auch bei der Kassaführerin 

bedanken. Bürgermeister geht auf die gemeinsame Zusammenarbeit ein.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, den vorliegenden Rechnungsabschluss 2017 der 

Gemeinde zu beschließen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand 

einstimmig angenommen.  

 
 
  
5.            904/    Beschlussfassung Rechnungsabschluss 2017 Verein zur Förderung der Infrastruktur  
                            der Gemeinde St. Pantaleon & Co KG 

Bürgermeister – Nachfolgend der Rechnungsabschluss 2017 der VFI. Der 

Rechnungsabschluss wird vom Bürgermeister vorgetragen. Aufgrund der neuen Bewertung 

der Bodenprüfstelle ist es zu einer Grundsteuer Nachzahlung gekommen. Die Gemeinde 

kassiert es und die VFI zahlt das.  

Diskussion über die Abrechnung der VFI im Jahr 2018 oder 2019.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, den vorliegenden Rechnungsabschluss 2017 zu 

beschließen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig 

angenommen.  

 
 
 
6.            163/    Beschlussfassung Feuerwehr Gebührenordnung 

Bürgermeister – Nachfolgend die aktuelle Feuerwehr Gebührenordnung zur 

Beschlussfassung.  
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Der Bürgermeister stellt den Antrag, die aktuelle Feuerwehr Gebührenordnung zu 

beschließen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig 

angenommen.  

 
7.            620/    Grundsatzbeschluss betreffend Gründung eines Wasserverbandes Ibm-Waidmoos 

Bürgermeister - Es sollte ein Grundsatzbeschluss betreffend Gründung eines 

Wasserverbandes Ibm-Waidmoos gefasst werden. Bedingt durch die Moosache sind wir von 

dieser Maßnahme betroffen. Diskussion und Beschlussfassung darüber.  

Bürgermeister – habe einige Telefonate mit Fr. Mag. Stoffner von der BH geführt. Es sollte 

ein bestehender Wasserverband aufgelöst werden. Es geht dabei auch um die Moosach 

Regulierung. Bei Schäden in dem Bereich wurden diese behoben und zu einem Drittel von 

Gemeinde / Grundeigentümer / Land bezahlt. Die Überlegung ist, diesen aufzulösen und eine 

neue Genossenschaft zu gründen. Die Nachbarsgemeinden sind auch betroffen. derzeit haben 

St. Georgen und Lamprechtshausen beschlossen. Eggelsberg hat zugestimmt. Franking hat 

demnächst eine Sitzung. Es ist jede Gemeinde im Einzugsbereich betroffen.  



13 

 

Im Schreiben steht es sollte erhoben werden, ob und in welcher Form ein neuer Verband 

zustande kommt. Der Bürgermeister geht auf das Gespräch mit Mag. Stoffner ein – sie kann 

erst genauere Informationen liefern sobald die Grundsatzbeschlüsse gefasst wurden. Sollte 

dies nicht machbar sein, dann müsste sich der WV Ibm-Waidmoos etwas einfallen lassen. Es 

sind hier allerdings einige Faktoren offen. Habe auch gesagt, wir haben vermutlich die längste 

Grenze an der Moosache. Es kann nicht sein, dass die Kosten nach Länge der angrenzenden 

Wasserflächen zu zahlen ist. Bürgermeister geht auf die Fälle in der Vergangenheit ein. Wir 

werden auf alle Fälle heute in einer Form abstimmen. Es ist eine blöde Situation, weil wir 

nicht wissen wie es hier weitergeht. Diese Angelegenheit wurde vom Land veranlasst.  

GV Schmidlechner – Möchte der Gewässerbezirk diese Angelegenheit an eine andere Stelle 

überantworten.  

Bürgermeister – Es kann sein, dass dies anders organisiert werden sollte. Die Drittelregel für 

Reparaturen sollte beibehalten werden.  

GV Eberherr – ich sehe das Problem, dass hier versucht wird, Kosten auf die Gemeinden 

abzuwälzen. Mit Waidmoos haben wir aber nichts zu tun nur, dass die Grenze die Moosache 

ist. Wir haben in der Vergangenheit auch schon 1/3 bezahlt. Ich fürchte, dass wir dann noch 

mehr zahlen sollten in der Zukunft.  

GR Pabinger – Ist das die Genossenschaft, wo Hr. Kager der Obmann ist.  

Bürgermeister – Erklärt die Situation.  

GR Divos – Es weiß niemand wie das ablaufen soll und trotzdem sollten wir einen 

Grundsatzbeschluss fassen. Ich tue mir hier schwer – wir zahlen sowieso ein Drittel der 

Kosten – warum brauche ich das dann?  

Bürgermeister – Wir sollten keinen Grundsatzbeschluss machen soweit hier nicht alle Details 

bekannt sind. Mein Vorschlag ist, wir sollten hier noch weitere Unterlagen einfordern. Für 

mich sind die Unterlagen auch zu wenig. Solange diese Informationen nicht vorliegen können 

wir den Beschluss nicht fassen. Sobald nähere Informationen (Kosten, Art der 

Genossenschaft) bekannt ist können wir uns nochmals mit der Angelegenheit befassen.  

Vizebgm Rusch – Es geht auch darum wie es mit der Wildbachverbauung weitergeht.  

Bürgermeister – Möchte schon etwas haben was ich ihr mitteilen kann. Es kann kein 

Grundsatzbeschluss gefasst werden, weil zu wenig Details hinsichtlich Kosten und Funktion 

bekannt sind. Was geschieht mit der bestehenden Struktur – wie geht es hier mit den Kosten 

weiter.  

GR Pabinger – Kager war der Obmann, weil es früher Dorfabbau gegeben hat – vermutlich 

will er dieses Geschäft loswerden.  

GV Schmidlechner – Fürchtet, dass wir dann im großen Verband höhere Kosten haben als 

bisher.  

Bürgermeister – Der Zweck und die Auswirkung der neuen Genossenschaft sollten hier 

bekannt sein.  

Der Büregermeister stellt den Antrag, hier keinen Grundsatzbeschluss zu fassen so lange wir 

hier keine weiteren Unterlagen und Details haben.  

Der Antrag wird in offenerer Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
 
   
8.            031/    Beschlussfassungen nach dem Raumordnungsgesetz 

Bürgermeister - Es sollten folgende Akten einer Beschlussfassung im Gemeinderat zugeführt 

werden.  
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- Novi – Umwidmung im Bereich Roidham – Nr. 32  

 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, die vorliegende Umwidmung Nr. 32 zu beschließen. Der 

Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 

- Veichtlbauer Hannes – Dorfgebietswidmung in St. Pantaleon – Nr. 34  

 
Bürgermeister – die Stellungnahmen sind positiv und es sollte hier die Änderung Nr. 34 

beschlossen werden.  
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GV Eberherr – Es geht hier um die Problematik, dass wenn wir hier umwidmen und es später 

verkauft wird sich der neue Eigentümer dann über das neue Biomasseheizwerk beschweren 

könnte.  

Vizebgm Rusch – Das ist dann nicht unser Problem.  

GR Divos – Normalerweise schaut man sich den Grund vorher an.  

GR Pabinger – Ich werde hier dagegen stimmen – es ist eine Landwirtschaft und der Landwirt 

kann hier alles machen – er kann sogar ein landwirtschaftliches Gebäude errichten.  

Es gibt keinen Grund für eine Umwidmung.  

GV Eberherr – Die Einleitung des Verfahrens wurde schon einmal beschlossen.  

Bürgermeister – Es geht um die Beschlussfassung nach dem Raumordnungsgesetz.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die vorliegende Umwidmung Nr. 34 zu beschließen. Der 

Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand mit den Gegenstimmen von GR 

Pabinger, GR Joham, GR Dr. Binder, GR Ötzlinger, mehrheitlich angenommen.   

 

 

- WAG – Genehmigung Bebauungsplan Nr. 9  

  
Bürgermeister – Es geht um die Beschlussfassung des Bebauungsplanes. Die Aufteilung 

wurde von DI Hayder erstellt.  

GV Schmidlechner – Es gab zu Beginn des Einleitungsverfahrens schon eine Diskussion.  

GV Eberherr – Für die verkauften Teile sind immer noch keine Parkplätze errichtet. Es sollte 

geachtet werden, dass diese endlich errichtet werden.  

GR Joham – Wie lange wird der Verkauf der Häuser hier noch dauern?  

Bürgermeister – So weit ich informiert bin möchte die WAG dies aktiv umsetzen. Habe mit 

Frau Dr. Steidl diesbezüglich gesprochen.  Ich gehe von einer zügigen Umsetzung aus. Von 

unserer Seite aus werden wir Aktivitäten setzen, dass hier etwas weitergeht.  
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Ich werde über die Veranstaltung informieren.  

GV Tisch – Die WAG hat eine Zeitschrift in der es inseriert werden kann. 

Vizebgm Rusch – Die Wohnungen sind schon ewig leer – die WAG sollte hier aktiv werden.  

Bürgermeister – haben dies schon diskutiert – es muss jedoch pro Block ein Leerstand 

scheinen.  

Diskussion über den Leerstand.  

GR Divos – Wenn ich in der Wohnung schon Jahrzehnte war, dann will ich die letzten Jahre 

auch schon drinnen wohnen.  

GV Eberherr -  Es gibt auch im sanierten Bereich Leerstände. Es wäre sicherlich gut wenn in 

Riedersbach Wohnungen saniert werden könnten.  

Bürgermeister – am Montag kommt der neue Verwalter nach Riedersbach zu einer 

Vorstellung.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, den vorliegenden Bebauungsplan Nr. 9 zu beschließen. 

Der Antrag wird in offener Abstimmung durch Erheben der Hand mit Stimmenthaltung 

wegen Befangenheit von GR Strohmeier einstimmig angenommen.  

 

 

- Veichtlbauer Hannes – Einleitung Phase II – St. Pantaleon 

Bürgermeister – Hier sind noch einige Dinge abzuklären z.B. Grundstücke für 

gemeindeeigene Bürger. Das sollte geklärt werden.  

 

- Seeleiten – Neuplanungsgebiet  

Es liegt hier ein Projekt vor – dies wurde im Vorstand noch nicht behandelt – es sollte daher 

in der nächsten Vorstands- und dann in der nächsten Gemeinderatssitzung behandelt werden.  

 

Bürgermeister - Der Bebauungsplan Veichtlbauer sollte auch noch bearbeitet werden.  

 

- Ablehnung Nagiller Werner  

 
Herr Nagiller möchte auch für das zweite Grundstück ein Bauland. Das Problem ist hier, dass 

dieses Grundstück anschließend an einen Waldbereich grenzt. Der Waldbereich ist 

weggeholzt – rechtlich ist es nach wie vor Wald. Wenn der Wald hier nicht mehr gewidmet ist 

dann könnte es unter Umständen gehen. Herr Nagiller wollte dies behandelt haben.  
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Es wurde auch im Ausschuss aufgrund der fachlichen Beratung abgelehnt. Der Bürgermeister 

stellt den Antrag, aufgrund der genannten Tatsache die Einleitung hier abzulehnen.  

GV Messner – geht auch auf die ablehnenden Gründe ein. Der Antrag wird in offener 

Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 
 
             
9.            612/    Beschlussfassung Schaffung eines neuen Straßennamens "Birkenweg" 

Bürgermeister - Für einen Bereich angrenzend ab den Lindenweg wurde der Vorschlag 

gemacht, hier den Namen „Birkenweg“ als Straßennamen zu vergeben. Es ist ein 

entsprechender Beschluss zu fassen. 

 

Der Lageplan wird hier erörtert. Der Bürgermeister stellt den Antrag, hier einen neuen 

Straßennamen Birkenweg zu verordnen. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch 

Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
  
10.          163/    Beschlussfassung Errichtung von Löschwasserbehältern in St. Pantaleon und    
                            Roidham 

Bürgermeister - Es sollte ein Beschluss für die Errichtung von zwei Löschwasserbehälter in 

St. Pantaleon und Roidham gefasst werden. Sobald wir hier die Fördermittel zugesagt erhalten 

sollten diese zwei Löschwasserbehälter umgesetzt werden. Der Löschwasserbehälter sollte 

dann an den Bestbieter (Fa. Stampfl oder Fa. Oitner) vergeben werden. Bei der Abnahme des 

Löschbehälters wurden auch diese zwei möglichen Löschbehälter realisiert werden.  

Ostermiething benötigt den Löschbehälter in Roidham nicht. Wir könnten bei Huber Anton in 

Roidham diesen Löschbehälter auf Gemeindegrund von Ostermiething errichten. Der Bereich 

wird erörtert. Wir benötigen einen Beschluss damit wir auch einen Antrag um Förderung 

stellen können – ob es in Zukunft noch etwas gibt ist nicht fix.  

GR Divos – Verstehe den Sinn nicht warum wir einen neuen in Roidham machen sollten.  

Bürgermeister – Dieser offene Behälter ist nicht sanierbar.  

GV Eberherr – Geht auf diesen Löschwasserbehälter ein – es werden keine offenen Behälter 

mehr errichtet.  
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Diskussion über diesen Löschbehälter. Wir bauen diesen für die Ortschaft Roidham – 

Ostermiething benötigt diesen Löschbehälter für ihren Bereich nicht. Im Siedlungsgebiet in 

Ostermiething besteht ausreichende Versorgung über den Hydranten. Die Situierung wird 

vom Bürgermeister erörtert.  

GR Divos – Im Ernstfall kann Ostermiething dann aber bei uns anschließend.  

Bürgermister – Bejaht dies für den Ernstfall – man sollte aber auf alle Fälle auch selbst 

vorsorgen.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Löschwasserbehälter neu zu errichten und nach 

Förderzusage an den Bestbieter zu vergeben. Der Antrag wird in offener Abstimmung durch 

Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 
  
11.          851/    Beschlussfassung Ausschreibung eines Darlehens für die Arbeiten Ortsdurchfahrt     
                            Riedersbach 

Bürgermeister - Es sollte ein Darlehen für die Arbeiten der Ortsdurchfahrt Riedersbach 

(Oberflächenwasserkanal, Verkehrsmaßnahmen…) ausgeschrieben werden. Beschlussfassung 

über die Höhe und der einzuladenden Kreditinstitute. Es wird vorgeschlagen ein Darlehen in 

der Höhe von € 710.000,00 aufzunehmen – nachfolgend entsprechende Aufstellung.  

 

Ausgaben     
Planung / Bauleitung              56.225,64 €   

Nebenkosten Plan/Baul.             22.500,00 €   

Baukosten Niederndorfer          675.347,52 €   

Beleuchtung                          30.000,00 €   

Fahrbahnteiler                       354.500,00 €   

Gesamt                    1.138.573,16 €   

Einnahmen     
33 % von Bauk_Plan vom Land      251.357,72 €  

50 % Kosten Fahrbahnteiler           177.250,00 €   

Gesamt                   428.607,72 €   

Finanzbedarf                                    709.965,44 €  

Darlehensaufnahme            710.000,00 € 

Die einzelnen Beträge werden vom Bürgermeister erörtert. Ein Teil der Gelder kommt vom 

Land die Verkabelung der alten Straßenbeleuchtung sollte neu gelöst werden. Die alte 

Verkabelung ist stark desolat – für die Übergänge sind auf alle Fälle neue Verkabelungen 

notwendig. Dieses Projekt ist wieder für Jahrzehnte eine Lösung. Die Oberflächenwässer der 

Häuser werden neu realisiert – die Wasserleitung wird neu verlegt usw. Jeder der drunten 

wohnt wird hier eine bessere Situation nach der Umgestaltung vorfinden.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, ein Darlehensangebot über diese Summe bei mindestens 

vier Banken einzuholen und anschließend die Darlehensaufnahme zu beschließen. Wir 

brauchen anschließend noch die Zustimmung des Landes dafür. Der Antrag wird in offener 

Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen. 
  
12.          2110/ Beschlussfassung Kaufvertrag des ehemaligen Volksschulgebäudes an die Pfarre 

Bürgermeister - Nachfolgend der Kaufvertrag des ehemaligen Volksschulgebäudes an die 

Pfarre sowie das Schreiben der Firma Loiperdinger. 
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Bürgermeister – Das Problem war anfangs der Öltank – hier wurde die Funktionsfähigkeit 

eingefordert. Diese Bestätigung der Firma Loiperdinger liegt nunmehr vor. Die Zuleitung ist 

ordnungsgemäß und die Heizung funktioniert auch. Hinsichtlich der Plakattafel wurde auch 

ein Zeitraum bis 2025 definiert. Ansonsten hat sich gegenüber dem ersten Entwurf nichts 

mehr geändert. 

GR Divos – hat es nicht geheißen, dass die Plakattafeln dauerhaft bleiben dürfen.  

Bürgermeister – Die Pfarre möchte diese irgendwann dort lassen. Wir können diese in 

unserem Bereich lassen.  

GR Tisch – Ursprünglich hat es in Gesprächen geheißen, dass dies kein Problem sei.  

Bürgermeister – Die Diözese in Linz wollte das abändern – darauf wurde dann die Befristung 

reingegeben. Die Tafeln sind ja irgendwann auch einmal defekt. Es besteht in Linz die Angst, 

dass hier irgendwann einmal falsche Plakate drinnen sind.  

GR Wohland – Hat die Pfarre angedacht, den Parkplatz umzugestalten.  

Bürgermeister – Es gibt hier noch keinen konkreten Vorschlag.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, den vorliegenden Kaufvertrag mit der Römisch-

Katholischen Pfarre Sankt Pantaleon zu beschließen.  Der Antrag wird in offener 

Abstimmung durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  

 
  
13.                      Bericht des Bürgermeisters  

Bürgermeister- Es hat hier eine Besprechung gegeben. Wir haben die Samstagöffnung 

diskutiert. Aufgrund dieser Diskussion sollten sowohl die Öffnungszeiten des Gemeindeamtes 

und auch die Öffnungszeiten des Postpartners abgeändert werden. Wir bringen die 40 h für 

den Postpartner ohnedies nicht zusammen. Es ist nicht möglich, die Öffnungszeiten des 

Gemeindeamtes beizubehalten und die Öffnungszeiten des Postpartners beizubehalten.  
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Es werden daher folgende Zeiten definiert.  

Die Öffnungszeiten sollten auf Mo – Fr – 07.30 – 12.00 und  

Mo und Do von 13.00 – 16.30 Uhr abgeändert werden.  

GR Joham – Möchte, dass man am Freitag länger offenhalten soll – das wäre mein Vorschlag.  

Bürgermeister – Am Freitag ist überall Nachmittags zu. Einige Gemeinden haben länger offen 

an anderen Tagen. Es würde aber nur die Ganztagesbeschäftigten betreffen und man müsste 

hier das Gemeindeamt und den Postpartner länger offenhalten. Nach Terminvereinbarung ist 

immer etwas anders möglich. Speziell bei der Post war das auch in der Vergangenheit so. 

Manche Leute möchten am liebsten Service rund um die Uhr. Wenn wirklich Bedarf ist dann 

müsste man viel länger offenhalten. Eine halbe Stunde bringt dann noch nichts.  

Der Gemeinderat spricht sich für diese Abänderungen aus – dies ist ein erster Schritt.  

 

                     Schulausspeisung - Anschaffungen  

Bürgermeister – Wir haben einen neuen Dampfgarer, eine Pfanne usw. gekauft. Auch aus 

dem Budget der gesunden Gemeinde wurde etwas angeschafft. Mit der neuen Schulköchin 

läuft es sehr gut.Wir haben einen neuen Induktionsherd vor einiger Zeit angeschafft – dieser 

sollte eventuell anderweitig verwendet werden.  

GV Huber – Wenn es so weitergeht dann muss die Ausspeisung sicherlich ausgebaut werden.  

Bürgermeister – Die Anzahl der Portionen wird sicherlich mehr werden.  

GV Huber – Mit Stephan Pohlers haben wir als Schulwart auch einen Glücksgriff gemacht.  

Vizebgm Rusch – Das mit Theresa war sicherlich eine gute Idee. Wir sollten dann in vier 

Jahren auch eine Lösung für Maria finden. Wir sollten auch eine Erhöhung der 

Ausspeisungsbeiträge andenken. Um unter fünf Euro kriegt man normalerweise kein Essen.  

Bürgermeister – Kollegin Petereder ist nach wie vor im Krankenstand in der Tagesklinik und 

kann nicht sagen wie lange sie noch ausfällt – die Ausspeisungsleitung ist aber vermutlich 

nicht mehr realisierbar. 

  

                     Fliesenarbeiten Neue Mittelschule  

Bürgermeister - Im Bereich Mittelschule müssen einige Bereiche neu gefliest werden. 

Amtsleiter – Im Bereich der Schulküche muss die Oberflächengestaltung noch geklärt 

werden.  

                    Oberflächenentwässerung und Wasseranschlüsse Riedersbach  

Bürgermeister – Berichtet von den Anschlüssen – wir können weder Oberflächenwasser noch 

für den Kanalanschluss (Oberfläche) etwas verlangen. Die Bauarbeiten gehen zügig dahin. 

  

                     RHV Pladenbach - Umbau Kläranlage  

Bürgermeister – Berichtet vom Umbau der Kläranlage – eine geplante Erweiterung des 

Dachbodens wird nicht realisiert. Hinsichtlich Wartungsarbeiten der Kanäle muss eine 

Lösung gefunden werden. 

  

          Feuerwehrhaus Loidersdorf  

Bürgermeister - Es gibt einen Interessenten für das Feuerwehrhaus Loidersdorf. Hier sollte 

eine Begehung stattfinden. Der Nachbar hätte auch Interesse daran. 

  

                      Umsiedelung Hort  

Bürgermeister - Die Arbeiten für den Hort sind fast abgeschlossen.  

Bürgermeister – Geht auf einen Bericht der Tips Zeitung ein – hier scheinen wir mit einer 

hohen Abwanderung auf – dieser Bericht stimmt so nicht und wurde mit der zuständigen 

Redakteurin geklärt. Die Redakteurin hat eingesehen, dass dies so nicht stimmen kann – es 

sind keine Geburten und Todesfälle mit eingerechnet. Wir haben 3375 Wohnsitze (3087 

HWS). Es muss hier keine Untergangsstimmung sein. Ich wollte dies gesagt haben.  

            Ortsbildbeiratssitzung  

Bürgermeister – Es hat hier eine Sitzung zur Beurteilung eines Bauvorhabens gegeben. DI 

Forster hat das Projekt vorstellen lassen. Letztendlich wurde das Projekt vorgestellt.  
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DI Forster hat die Strukturen die bestehen aufbereitet. Das geplante Gebäude passt 

daher nicht in die vorhandenen Strukturen. Es würde den Charakter der Siedlung Seeleiten 

zerstören – es ist hier auch keine Erweiterung des Baulandes gegeben. Vom Bauwerber 

wurden einige Beispiele ins Treffen geführt. Natürlich sollte ich hier Schuldsein, warum ich 

den Ortsbildbeirat geholt habe. Tatsache ist, dass wir die Sache ernst nehmen müssen.  

Der Bauwerber hat auch eine Drohung ausgesprochen – aus seiner Sicht keine Drohung. DI 

Forster hat es sachlich aufbereitet. Der Bauwerber sieht diese Entscheidung nicht ein. Der 

Ortsbildbeirat kommt nicht wegen 1 oder 2 Wohneinheiten – so eine klare 

Entscheidungsfindung war sehr selten gegeben. Die Dachform wurde auch diskutiert. Es war 

nicht sehr gut wie es abgelaufen ist. Ich sehe es auch als Aufgabe dass wir uns um Fachleute 

bemühen müssen.  
 
 

Dringlichkeitsantrag:  

Bürgermeister – Verliest den Dringlichkeitsantrag vollinhaltlich. Es geht dabei um die 

Umsetzung folgender Straßenbaumaßnahmen.  

- Beschlussfassung Straßenbau 2018 

- Zufahrt Brunnen Trimmelkam   Kosten € 12.782,92 

Brennbergweg Kirchberg   Kosten  € 10.534,00  

Gewerbepark Heiligenstatt   Kosten € 46.807,92 

Redlbachweg     Kosten € 28.448,77  

Stöllberger Straße    Kosten € 24.490,32 

- Vergabe laut Preisen aus 2016 – hier gibt es eine schriftliche Zusage der Fa. Porr!   

Die Umsetzung sollte im April stattfinden – daher war es auch als Dringlich eingestuft.  

GV Eberherr – Diese Punkte wurde auch in den Ausschüssen schon behandelt.  

Der Bürgermeister stellt den Antrag, die angebotenen Angebote der Firma Porr anzunehmen 

und die oben genannten Straßenstücke zu realisieren. Der Antrag wird in offener Abstimmung 

durch Erheben der Hand einstimmig angenommen.  
  
14.                      Allfälliges  
 

GV Schmidlechner – Wurde angerufen wegen Baum bei den Urnengräbern.  

Bürgermeister – Es gibt einige Bäume die entfernt werden müssen. Dies wird im Frühjahr 

erledigt.  

GR Joham – Geht auf einen Baum in Kirchberg ein – dieser sollte entfernt werden.  

Bürgermeister – Dies wird von uns abgeklärt. Der Standort wird geklärt. Die Straßenmeisterei 

ist fest dahinter, den Wald aufzuarbeiten. Bericht von einem Schadensfall im Bereich von 

Collini – es wurde hier die gesamte Länge ausgeholzt.  

GR Pabinger – Habe gehört, dass der Ofen in der NMS kaputt ist.  

Bürgermeister - Erklärt die Situation – dieser Ofen hätte in den Semesterferien repariert 

werden sollen – der Ofen war am Nachmittag wieder auf Störung. Es ist hier eine Lösung zu 

finden. Veichtlbauer und die Bioenergie haben hier um einen Gesprächstermin ersucht. 

Derzeit wird mit Öl geheizt.  

GR Divos – Möchte wissen, warum das EKIZ nicht auf der Tagesordnung war?  

Bürgermeister – Es wurde im GV darüber beraten – man sollte mit der Verantwortlichen – 

Edelmann Daniela noch ein Gespräch vorher führen. Anschließend ist es auf der 

Gemeinderatssitzung drauf. Sie hätte einige Vorschläge.  

GV Eberherr – Ersucht um Teilnahme an der Flurreinigungsaktion und bedankt sich bei den 

Mitarbeitern, die den Amphibienzaun betreut haben.  
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Nachdem sich niemand mehr zu Wort meldet schließt der Vorsitzende die Sitzung  

 

   21.10       Uhr. 
 

 

 

Schriftführer       Bürgermeister 

 

 

……………………….  …………………………. 

 

 

SPÖ-Fraktion  ÖVP-Fraktion 

 

 

………………………  …………………………. 

 

OGL-Fraktion  FPÖ-Fraktion 

 

 

………………………  …………………………. 

 
 
Gemäß § 54 OÖ. GemO 1990 und § 15 der Geschäftsordnung wird festgestellt, dass gegen die 

gegenständliche Verhandlungsschrift keine Einwendungen erhoben wurden, bzw. mit dem 

Beschluss über die Einwendungen die Verhandlungsschrift als genehmigt gilt. 

 

 

Genehmigt in der Sitzung, Der Bürgermeister: 
 

 


